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Dj-e Gesellschaft rneldet jedes konkrete Bauvorhaben aIs
Bauanzeige mit einem abgestiurmten vorgefert iqen Formul-ar
rrsofortwiederherstel lung von OberfIächenbefestigungI rnit
Angabe über die örtt ichkeit grundsätzl ich 3 Wochen vor
Ausführungsbeginn der Stadt (Tiefbauamt).

Die Stadt (Tiefbauamt) bestätigt die endgüIt ige sofort ige
l l i  ederherste I lungsnögl i  chkeit unverzü91 ich .
Stehen technische, wirtschaft l iche oder verkehrl iche Gründe
einer endgült igen sofort igen lal iederherstel lung der OberfLä-
chenbefestigung entgegen (notwendiger Straßenurn- oder
neubau innerhalb der nächsten 3 Jahre). tei l t  die Stadt der
Gesellschaft dies schrif t l ich unter Angabe der Gründe
unverzügr l ich rn i t .  In  d iesen FäI1en is t  e ine prov isor ische
Oberflächenbefestigung zu Lasten der Gesellschaft
vorzunehmen.
Von den Kosten der nachfolgenden endgült igen lr l iederherstel-
lung der Oberflächenbefestigung wird die Gesellschaft nur
dann bef reit,  r irenn ein geplanter Straßenum- oder -neubau
ursächlich für Leitungsarbeiten ist und von der Stadt der
Gesellschaft mit einem Koordinierungsschrei-ben entsprechend
angezeigt  wurde.
Die Kostenbefreiung gi l t  nur für die Teile der Oberflächen-
befestigüD9, die bei Straßenbauarbeiten ohnehin verändert
werden.

Die Gesel-lschaft rneldet den Abschl-uß jeder Baumaßnahrne rnit
einer Fert igstel lungsrneldung in einfachet Ausfert igung mit
Rückmeldebestätigung den jeweil igen Straßenbaubezirk der
Stadt .

Bei unvorhergesehenen Baumaßnahmen, wie z. B. Störungen,
Rohrbruch usw. werden Bauanzeigen und Baubeginn
unverzügrl- ich per Fax der Stadt (Tiefbauant) angezeigt.

B a u b e o e h u n c t

Vor Beginn der Aufgrabungen sind bei Bedarf d-ie zu benutzen-
den öffentl ichen Verkehrsflächen gemeinsam von einem Beauf-
tragten der Gesellschaft und der Stadt (Tiefbauamt) zu
begehen, un den Zustand der Oberflächen festzustel len. Das
Ergebnis ist schrif t l ich festzuhalten und rnit Bi ldrnaterial
zu belegen.

Bei der Begehung sind Unl-eitungsmaßnahmen, Baustel lenein-
richtungsflächen und Nebenanlagen (die nach Möglichkeit
vorab zu benennnen s ind) ,  e inzubeziehen;  d ies q i f t  auch für
die Flächen, die voraussichtl ich von Baufahrzeugen benutzt
werden.


